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BILDUNG

Wie entsteht eine Schule? Die Prü-
feninger Viertklässler führten ein
Bautagebuch undwissen jetzt ge-
nau Bescheid über jede Planungs-
undNeubauphase. ➤ SEITE 42

NARRENTREIBEN

Tanzfieber und
Ordensverleihungen
Die Faschingsgesellschaft Lustica-
nia rief zum „Großen Staatsball“ in
das Kolpinghaus. In Bermudashorts
gekleideteMänner sorgten fürHei-
terkeit. ➤ SEITE 40

SOZIALES

VomLucrezia-Marktwird seit 1999
Geld für ein Tibet-Projekt locker ge-
macht. Über 20 000 Euro sind seit-
her auf demHaidplatz gesammelt
worden. ➤ SEITE 40

Kunsthandwerker
spenden für Kinder

Seen, Klettergerüste
und Hasengehege
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KONTAKT

MITTELBAYERISCHER VERLAG
Kumpfmühler Straße 9
93047 Regensburg

Telefon (0800) 207 207-0
Online www.mittelbayerische.de
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IN EIGENER SACHE

Gibt es ein Thema, das Sie beson-
ders bewegt? Dann schreiben Sie uns
doch einfach:
➥ redaktion@mittelbayerische.de

DIOXIN Verbraucherschutzministe-
rin Aigner giftet gegen die CDU-Kol-
legen inNiedersachsen. ➤ SEITE 5

MZ-SERIE „Berühmte Nachbarn“
stellt den Erfinder von „Mensch
ärgere dich nicht“ vor. ➤ SEITE 46
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KALENDERDiese Ereignisse fanden an einem17. Januar statt.➥ WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

ATOMKRAFT E.ON bestreitet einen
Störfall imKernkraftwerk Grafen-

rheinfeld. ➤ SEITE 8

ANZEIGE

www.kueche-aktiv-regensburg.de

Pusch

„Spitzenessen kommt
aus Spitzen-Küchen!“

Koch Aktivius rät:

Die Küche Aktiv

Markenkompetenz

macht’s möglich.

7°Mo. 5°Di. 5°Mi.

REGENSBURG. Die Entwarnung kam
am Samstag: Regensburg hatte am
Wochenendende mit der schlimms-
tenHochwasser-Katastrophe seit Jahr-
zehnten gerechnet. Doch das Wasser
stieg nicht so stark wie befürchtet –
und die neuen Flutschutzwände hiel-
ten demWasser stand. „Wir sind noch
einmal ganz gut davongekommen“,
sagte Regensburgs Oberbürgermeister
Hans Schaidinger (CSU). „Die Katast-
rophe ist abgesagt.“

Danach hatte es zunächst nicht
ausgesehen. Bei den letzten beiden
Flutkatastrophen stieg das Wasser im
Regensburger Zentrum jeweils auf
6,60 Meter. Noch am Freitagabend
lauteten die Prognosen, dass es dies-
mal fast sieben Meter werden könn-
ten – die Stadt schlug Alarm, selbst
Evakuierungen von Straßenzügen
wurden vorbereitet. Doch das Wasser
machte vorher Halt – bei knapp
6,30 Metern stagnierte schließlich die

Wasserlinie. Was des einen Leid, ist
des anderen Freud: Scharenweise ka-
men am Wochenende Hochwasser-
Touristen nach Regensburg.

Weniger glimpflich verlief die Flut
im Landkreis Regensburg entlang der
Naab. Das Hochwasser hatte in der
Nacht zum Sonntag zum Teil die Re-
kordmarke von 1988 übertroffen. Der
Scheitel erreichte Kallmünz gegen
Mitternacht. Große Teile des histori-
schen Markts stehen unter Wasser.
Der Kernort von Heitzenhofen ist seit
Samstagnachmittag von der Außen-
welt abgeschnitten. Auch in Etterz-
hausen stehen zahlreiche ufernahe
Häuser im Hochwasser. In Pielenho-
fenmussten die Hilfskräfte den Boots-

verkehr am Samstagnachmittag we-
gen der starken Strömung teilweise
einstellen.

Relativ glimpflich kam Regenstauf
davon. Der Hochwasserscheitel des
Regens erreichte den Markt am frü-
hen Samstagmorgen mit knapp
3,70 Metern. Häuser waren hier nur
in Ausnahmefällen betroffen. Der neu
errichtete Hochwasserschutz in Sin-
zing hat am Wochenende seine erste
Bewährungsprobe bestanden.

In Roding (Lkr. Cham) war am
Samstag die B 85 für einige Stunden
gesperrt gewesen. Die Lage im Vilstal
und in Amberg (Vils) hat sich amWo-
chenende derweil deutlich entspannt,
die Pegel sinken kontinuierlich. Im
Landkreis Kelheim wurde nicht die
höchste Hochwassermeldestufe von
sechs Metern erreicht, in Kelheim
selbst lag der Höchststand bei 5,88
Metern. Die Pegel dort und in Neu-
stadt fallen seit Samstag wieder. Auch
in Nittenau stiegen die Pegel weniger
stark als befürchtet.

Während sich die Hochwasserlage
in Teilen Bayerns am Wochenende
entspannt hat, warten die Menschen
am Main und an der Elbe noch auf
den Höhepunkt des Hochwassers.
(dpa/dapd/cs) ➤ SEITEN 2 UND 3

Regensburg atmet auf:
DieKatastrophebleibt aus
HOCHWASSERDie Pegelstände
an der Donau sinkenwie-
der. Andere Orte in der Regi-
onwurden von der Flut
überrollt.

Das Hochwasser lockte in Regensburg zahlreiche Schaulustige an die Donau. Foto: Lex

TUNIS/PARIS. Nach der Flucht von Ex-
Präsident Zine el Abidine Ben Ali
droht Tunesien ein dramatischer
Machtkampf. In der Hauptstadt Tunis
ging die Armee gestern gegenMitglie-
der der Leibgarde von Ben Ali vor, der
sich nach Protesten gegen sein hartes
Regime ins Exil nach Saudi Arabien
abgesetzt hatte. Armee und Leibgarde

haben sich nach Augenzeugenberich-
ten ein Feuergefecht nahe des Präsi-
dentenpalastes bei Karthago geliefert.
Augenzeugen berichteten von weite-
ren Plünderungen und verschärften
Kontrollen des Militärs. Seit Beginn
der Unruhen waren mehr als 130
Menschen ums Leben gekommen.
Laut Polizei wurde eine Gruppe be-

waffneter Ausländer festgenommen,
darunter auch Deutsche. Die Taxifah-
rer sagten, ihre Kunden wollten zur
Jagd. Seit Freitag hatten die großen
Reiseveranstalter den größten Teil der
deutschen Tunesien-Urlauber sicher
nach Hause gebracht, die übrigen
Touristen wurden bis gestern Abend
ausgeflogen. (dpa) ➤ SEITE 6

Tunesien:MachtkampfundChaos
UNRUHENDie Situation im Land ist auch nach der Flucht Ben Alis nicht unter Kontrolle
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BayernMünchen rangiert nach
dem 1:1 inWolfsburg 16 Punkte
hinter Dortmund und schreibt den
Titel ab. Der 1. FCNürnberg unter-
liegt Gladbach. ➤ SEITEN 15/16

FUSSBALL-BUNDESLIGA

SKISPRINGEN

Freund triumphiert
Severin Freund fliegt in Sapporo
sensationell zu seinem ersten
Weltcup-Sieg und komplettiert
mit einem zweiten Platz sein
Traum-Wochenende. ➤ SEITE 18

WELTCUP IN RUHPOLDING

Kein Sieg, aber fünf Podestplätze:
Bei den Biathlon-Festspielen in
Ruhpolding überzeugen die deut-
schen Skijäger, allen voran Andrea
Henkel. ➤ SEITE 20

Biathleten überzeugen

Bayern resignieren

MAINZ. Die CDU unter Kanzlerin An-
gela Merkel setzt mit einem schärfe-
ren konservativen Profil und einem
Bekenntnis zur Wirtschaft im Super-
wahljahr 2011 wieder stärker auf ihre
Stammwähler. Die Grünen sind für
sie der Hauptgegner und sollen als
Nein-Sager abgestempelt werden.
„Wir geben ein klares Bekenntnis da-
zu ab, dass Deutschland ein Industrie-
land ist“, sagte Merkel am Samstag
nach einer Klausurtagung des Vor-
stands in Mainz. Die Parteiführung
verabschiedete einmütig ein Papier,
im dem es vorrangig um Erhalt und
Ausbau von Industrie und Infrastruk-
tur geht. CDU-Generalsekretär Her-
mann Gröhe sagte, die Grünen seien
eine „Dagegen-Partei“.

Merkel sagte mit Blick auf die sie-
ben Landtagswahlen: „Die CDU geht
guten Mutes, kampfeslustig, aber
auch in der festen Erwartung, dass
wir unsere Probleme lösen können, in
dieses neue Jahr.“

Mit der „Mainzer Erklärung“ will
sich die CDU auf ihre altenWerte wie
den Schutz von Ehe und Familie kon-
zentrieren. Den demografischen
Wandel mit der alternden Gesell-
schaft sieht sie als entscheidendes Zu-
kunftsthema. Zudem fordert sie die
Europäische Union auf, jährlich über

die Religionsfreiheit
in derWelt zu be-
richten.
(dpa) ➤ SEITE 4

Die CDU
setzt auf
Bewährtes
PARTEIENMerkel will sich
stärker auf Stammwähler
konzentrieren.

Angela Merkel
Foto: dpa
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METEOROLOGEN: KAUM REGEN

➤ Gute Nachrichten für die Hochwas-
sergebiete: In den kommenden Tagen
wird es in Deutschland kaum regnen.
➤ Lediglich morgen zieht von Norden
her starke Bewölkung auf, die aber
auch nur leichten Regen bringt, wie der
DeutscheWetterdienst (DWD) gestern
mitteilte. Bis dahin beschert ein Hoch
über Norditalien vor allem demSüden
und der Mitte Deutschland trockenes
und sehrmildesWetter. (dpa)
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